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Amtsblatt 

für den Salzlandkreis 

- Amtliches Verkündungsblatt - 

  

 
 

11. Jahrgang Bernburg (Saale), 28. Juni 2017 Nummer 29 

 
 

I N H A L T  
 
 

A. Amtliche Bekanntmachungen des Salzlandkreises 
 

 Beschlüsse des Kreistages des Salzlandkreises vom 21. Juni 2017 
 

 Bekanntmachung des 1. Nachtrages zum Wirtschaftsplan des Eigenbe-
triebes „Kreiswirtschaftsbetrieb des Salzlandkreises“ für das Wirtschafts-
jahr 2017 

 

 Öffentliche Bekanntmachung der Unteren Immissionsschutzbehörde des 
Salzlandkreises zur standortbezogenen Einzelfallprüfung nach § 3c des 
Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) im Rahmen 
des Genehmigungsverfahrens zum Antrag der Kloster Egeln GmbH & Co. 
KG auf Erteilung einer Genehmigung nach§ 16 i. V. § 19 des Bundes-
Immissionsschutz-gesetzes (BImSchG) zur Erweiterung der bestehenden 
Verbrennungsmotoranlage und Biogasanlage durch Errichtung und Be-
trieb einer Verbrennungsmotoranlage für den Einsatz von Biogas sowie 
Ertüchtigung des gasdichten Gärrestlagers - Gemarkung: Westeregeln 

 

 Öffentliche Bekanntmachung der Unteren Immissionsschutzbehörde des 
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Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) im Rahmen des 
Genehmigungsverfahrens zum Antrag der energielenker BGA Drei GmbH & 
Co. KG auf Erteilung einer Genehmigung nach § 16 i. V. § 19 des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) zur Erweiterung der bestehenden 
Verbrennungsmotoranlage und Biogasanlage durch Errichtung und Be-
trieb einer Verbrennungsmotoranlage für den Einsatz von Biogas sowie 
gasdichte Abdeckung des Gärrestlagers - Gemarkung: Hakeborn 
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(UVPG) über das Unterbleiben einer Umweltverträglichkeitsprüfung 
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B. Amtliche Bekanntmachungen der Städte, Gemeinden und Verwaltungs-

gemeinschaften 
 
Hecklingen 
 
1. Satzung über die Erhebung von Beiträgen für die Herstellung der zentra-

len Schmutzwasserbeseitigungsanlagen der Stadt Hecklingen im Gebiet 
des Flughafens Cochstedt 

 
- Anlage 1 

 
2. Bebauungsplan „Photovoltaikanlage auf einer Teilfläche auf dem Gelände 

der ehemaligen Zuckerfabrik“ im OT Hecklingen, Staßfurter Straße 
 
3. 1. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Hecklingen, Teilplan 

Hecklingen 
 

Die Punkte 1. bis 3. sind als Anhang beigefügt. 
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C. Amtliche Bekanntmachungen sonstiger Dienststellen 
 
Abwasserzweckverband „Saalemündung“ 
 

 95. Sitzung der Verbandsversammlung des Abwasserzweckverbandes 
„Saalemündung“ am 18.07.2017 
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A. Amtliche Bekanntmachungen des 

Salzlandkreises 
 

 Beschlüsse des Kreistages des 
Salzlandkreises vom 21. Juni 2017 

 
Der Kreistag des Salzlandkreises hat in 
seiner 19. Sitzung am 21. Juni 2017 zu 
folgenden Themen in öffentlicher Sitzung 
Beschlüsse gefasst: 
 
 
Haushaltskonsolidierungskonzept des 
Salzlandkreises für den Zeitraum 2017 - 
2015 
 
Beschluss B/0589/2017/6 
Der Kreistag beschließt das Haushalts-
konsolidierungskonzept des Salzlandkrei-
ses für den Zeitraum 2017 – 2025. Die An-
lage „Fortschreibung des Haushaltskonso-
lidierungskonzeptes des Salzlandkreises 
für den Zeitraum 2017 – 2025“ ist Be-
standteil des Beschlusses.  
 
 
Künftige Unterbringung des Fachdienstes 
30 – Ausländer- und Asylrecht 
 
Beschluss Nr. B/0587/2017/7  
 
1. Der Kreistag nimmt die vorläufige 

Wirtschaftlichkeitsuntersuchung zur 
zukünftigen  Unterbringung des 
Fachdienstes 30 – Ausländer- und 
Asylrecht (FD 30) zur Kenntnis.  

 
2. Der Kreistag beauftragt den Land-

rat, die langfristige Neuorganisation 
der Unterbringung des FD 30 wei-
ter zu untersuchen. 

 
 
Sicherstellung alternativer Unterbrin-
gungsmöglichkeiten von Auszubildenden 
der  Berufsbildenden Schulen Schönebeck 
 
Beschluss Nr. B/0584/2017/8 
Der Kreistag beschließt die Verlängerung 
von insgesamt 7 Mietverträgen mit der 
Wohnungsbaugenossenschaft Schö-
nebeck e. G. zur Unterbringung von Schü-
ler/-innen der Berufsbildenden Schulen 
Schönebeck im Objekt Garbsener Straße 
34 bis zum 30. April 2020. 
 

 
Papierlose Kreistagsarbeit – Tagesord-
nungsantrag der SPD-Fraktion 
 
Beschluss Nr. TA/0004/2017/11 
Die Verwaltung wird beauftragt, einen bis 
zum Beginn der nächsten Wahlperiode 
umsetzbaren Vorschlag zur Einführung 
der papierlosen Kreistagsarbeit vorzule-
gen. 
 
Der seitens der Verwaltung zu erarbeiten-
de Vorschlag soll mögliche Kostenerspar-
nisse ebenso auflisten, wie damit verbun-
dene Risiken (Datenschutz, neue Kosten 
durch Beschaffung digitaler Endgeräte) 
beschreiben. 
 
Der Verwaltung wird empfohlen, sich hier-
bei an den bereits bestehenden Systemen 
in den kreisfreien Städten Halle und Mag-
deburg zu orientieren.  
 
 
Bernburg (Saale), 26. Juni 2017 
 
 
gez. i. V. Stephan 
Bauer   
Landrat   
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 Bekanntmachung des 1. Nachtrages zum Wirtschaftsplan des Eigenbetriebes 
„Kreiswirtschaftsbetrieb des Salzlandkreises“ für das Wirtschaftsjahr 2017 

 
Auf der Grundlage des § 45 Abs. 2 Nr. 4 Kommunalverfassungsgesetz des Landes Sachsen-
Anhalt (KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBl. LSA, S. 288) in Verbindung mit §§ 10 und 16 Abs. 
1 Gesetz über Kommunale Eigenbetriebe im Land Sachsen-Anhalt (EigBG LSA) vom 
24.03.1997 (GVBl. LSA S. 466) in seiner jeweils gültigen Fassung hat der Kreistag des Salz-
landkreises in seiner Sitzung vom 10.05.2017 folgenden 1. Nachtrag zum Wirtschaftsplan 
des Eigenbetriebes „Kreiswirtschaftsbetrieb des Salzlandkreises“ für das Wirtschaftsjahr 
2017 beschlossen. (Beschlussnummer: B/0566/2017) 
 
 

I. 
 
1. Der Kreistag beschließt gemäß § 121 Abs. 3 des Kommunalverfassungsgesetzes des 

Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) in Verbindung mit § 102 Abs. 1 KVG LSA den         
1. Nachtrag zum Wirtschaftsplan des Kreiswirtschaftsbetriebes des Salzlandkreises für 
das Wirtschaftsjahr 2017 in der als Anlage beigefügten Form. 

Der 1. Nachtrag zum Wirtschaftsplan 2017 beinhaltet folgende Änderungen:  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Im Erfolgsplan: 
 

Bisher  
festgesetzte  
Beträge 
 
 
 
 
 
in EUR 

Erhöht um 
 
 
 
 
 
 
 
in EUR 

Vermindert  
um 

Und damit der Ge-
samtbetrag des Wirt-
schaftsplanes ein-
schließlich der Nach-
träge festgesetzt auf: 
 
 
 
in EUR 

1. Erträge in Höhe von 
 

19.917.000,00 762.800,00  20.679.800,00 

      dar. Abfallentsorgung 
      dar. Straßenbauverw./  
     -unterhaltung 

16.361.000,00 
  3.556.000,00 

264.900,00 
497.900,00 

 16.625.900,00 
  4.053.900,00 

2. Aufwendungen in Höhe von 
 

19.764.500,00 873.300,00  20.637.700,00 

      dar. Abfallentsorgung 
      dar. Straßenbauverw./  
      -unterhaltung  

16.208.500,00 
  3.556.000,00 

375.400,00 
497.900,00 

 16.583.900,00 
  4.053.900,00 

Im Vermögensplan: 
 

    

1. einen Finanzbedarf in Höhe von 
 

28.638.667,00 28.420,00  28.667.087,00 

2. Finanzierungsmittel in Höhe von 
 

28.638.667,00 28.420,00  28.667.087,00 
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2. Der Höchstbetrag, bis zu welchem Kassenkredite zur Sicherung der Liquidität in An-

spruch genommen werden dürfen, wird auf 1 Mio. EUR festgesetzt. 
 
 

II. 
 
Das Landesverwaltungsamt des Landes Sachsen-Anhalt (LVwA LSA) hat mit seiner Verfü-
gung vom 30. Mai 2017 zum Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr 2017 des Eigenbetrie-
bes „Kreiswirtschaftsbetrieb des Salzlandkreises“ Folgendes erklärt: 
 
„Den 1. Nachtrag zum Wirtschaftsplan 2017 habe ich zur Kenntnis genommen. 
 
Der 1. Nachtrag zum Wirtschaftsplan 2017 enthält keine genehmigungspflichtigen Bestand-
teile und kann vollzogen werden.“ 
 
 

III. 
 

Der gesamte 1. Nachtrag zum Wirtschaftsplan 2017 wird, beginnend mit dem Tag nach die-
ser Bekanntmachung, an sieben Tagen vom  
 
29.06.2017 (Donnerstag) bis 07.07.2017 (Freitag),  
 
am Verwaltungssitz des Eigenbetriebes,  
Magdeburger Straße 252 in 39218 Schönebeck (Elbe),  
in der Geschäftsstelle des Betriebsleiters, Zimmer 10,  
 
Montag bis Freitag von 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr;  
Dienstag auch von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr  und   
Donnerstag auch von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr,  
 
öffentlich zur Einsichtnahme ausgelegt. 
 
 
 
gez. i. V. Stephan 
Bauer           (Siegel) 
Landrat   
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 Öffentliche Bekanntmachung der 
Unteren Immissionsschutzbehörde 
des Salzlandkreises zur standortbe-
zogenen Einzelfallprüfung nach § 3c 
des Gesetzes über die Umweltver-
träglichkeitsprüfung (UVPG) im 
Rahmen des Genehmigungsverfah-
rens zum Antrag der Kloster Egeln 
GmbH & Co. KG auf Erteilung einer 
Genehmigung nach§ 16 i. V. § 19 
des Bundes-Immissionsschutz-
gesetzes (BImSchG) zur Erweite-
rung der bestehenden Verbren-
nungsmotoranlage und Biogasanla-
ge durch Errichtung und Betrieb ei-
ner Verbrennungsmotoranlage für 
den Einsatz von Biogas sowie Er-
tüchtigung des gasdichten Gärrest-
lagers - Gemarkung: Westeregeln 

 
Die Kloster Egeln GmbH & Co. KG, Maul-
beerweg 1 in 39448 Börde-Hakel OT Wes-
teregeln beantragte mit Schreiben vom   
16. Januar 2017 beim Salzlandkreis die 
Genehmigung nach §§ 16 und 19 BIm-
SchG für eine 
 

 Verbrennungsmotorenanlage  
(2 Module) für den Einsatz von Biogas, 

 

 Anlage zur anaeroben Vergärung von 
Gülle zur Rohbiogaserzeugung, 

 

 Anlage zur Lagerung (Speicherung) 
von Rohbiogas, 

 
am Standort Borrweg 17, 39448 Börde-
Hakel OT Westeregeln, 
 
Gemarkung: Westeregeln, Flur: 5, Flur-
stück: 748. 
 
Gemäß § 3a des Gesetzes über die Um-
weltverträglichkeitsprüfung (UVPG) wird 
hiermit bekannt gegeben, dass im Rah-
men einer Einzelfallprüfung nach § 3c 
UVPG festgestellt wurde, dass durch das 
genannte Vorhaben keine erheblichen 
nachteiligen Auswirkungen zu befürchten 
sind, so dass im Rahmen des Genehmi-
gungsverfahrens keine Umweltverträglich-
keitsprüfung (UVP) erforderlich ist. 
 
 
 
 

 
Die Feststellung ist nicht selbständig an-
fechtbar. Beruht die Feststellung, dass ei-
ne UVP unterbleiben soll, auf einer Vor-
prüfung des Einzelfalls nach § 3c UVPG, 
ist die Einschätzung der zuständigen Be-
hörde in einem gerichtlichen Verfahren be-
treffend die Entscheidung über die Zuläs-
sigkeit des Vorhabens nur darauf zu über-
prüfen, ob die Vorprüfung entsprechend 
den Vorgaben von § 3c UVPG durchge-
führt worden ist und ob das Ergebnis 
nachvollziehbar ist. 
 
Die Unterlagen, die dieser Feststellung 
zugrunde liegen, können beim Salzland-
kreis, FD 42 Natur- und Umwelt in 06449 
Aschersleben, Ermslebener Straße 77 als 
der zuständigen Genehmigungsbehörde in 
den allgemeinen Sprechzeiten der Kreis-
verwaltung, eingesehen werden. 
 
 
gez. Bauer 
Landrat 
 
 

 Öffentliche Bekanntmachung der 
Unteren Immissionsschutzbehörde 
des Salzlandkreises zur standortbe-
zogenen Einzelfallprüfung nach § 3c 
des Gesetzes über die Umweltver-
träglichkeitsprüfung (UVPG) im 
Rahmen des Genehmigungsverfah-
rens zum Antrag der energielenker 
BGA Drei GmbH & Co. KG auf Ertei-
lung einer Genehmigung nach § 16  
i. V. § 19 des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (BImSchG) zur Er-
weiterung der bestehenden Ver-
brennungsmotoranlage und Bio-
gasanlage durch Errichtung und Be-
trieb einer Verbrennungsmotoranla-
ge für den Einsatz von Biogas sowie 
gasdichte Abdeckung des Gärrest-
lagers - Gemarkung: Hakeborn 

 
Die energielenker BGA Drei GmbH & Co. 
KG, Hafenweg 15 in 48155 Münster bean-
tragte mit Schreiben vom 15. März 2017 
beim Salzlandkreis die Genehmigung 
nach §§ 16 und 19 BImSchG für eine 
 

 Verbrennungsmotorenanlage  
(2 Module) für den Einsatz von Biogas, 
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 Anlage zur anaeroben Vergärung von 
Gülle zur Rohbiogaserzeugung, 

 

 Anlage zur Lagerung (Speicherung) 
von Rohbiogas, 

 
am Standort Breite Straße 50c, 39448 
Börde-Hakel OT Hakeborn, 
 
Gemarkung: Hakeborn, Flur: 8, Flurstück: 
258; 216/167; 168; 169. 
 
Gemäß § 3a des Gesetzes über die Um-
weltverträglichkeitsprüfung (UVPG) wird 
hiermit bekannt gegeben, dass im Rah-
men einer Einzelfallprüfung nach § 3c 
UVPG festgestellt wurde, dass durch das 
genannte Vorhaben keine erheblichen 
nachteiligen Auswirkungen zu befürchten 
sind, so dass im Rahmen des Genehmi-
gungsverfahrens keine Umweltverträglich-
keitsprüfung (UVP) erforderlich ist. 
 
Die Feststellung ist nicht selbständig an-
fechtbar. Beruht die Feststellung, dass ei-
ne UVP unterbleiben soll, auf einer Vor-
prüfung des Einzelfalls nach § 3c UVPG, 
ist die Einschätzung der zuständigen Be-
hörde in einem gerichtlichen Verfahren be-
treffend die Entscheidung über die Zuläs-
sigkeit des Vorhabens nur darauf zu über-
prüfen, ob die Vorprüfung entsprechend 
den Vorgaben von § 3c UVPG durchge-
führt worden ist und ob das Ergebnis 
nachvollziehbar ist. 
 
Die Unterlagen, die dieser Feststellung 
zugrunde liegen, können beim 
Salzlandkreis, FD 42 Natur- und Umwelt in 
06449 Aschersleben, Ermslebener Straße 
77 als der zuständigen Genehmigungs-
behörde in den allgemeinen Sprechzeiten 
der Kreisverwaltung, eingesehen werden. 
 
 
gez. Bauer 
Landrat 
 
 

 Gemäß § 3 a des Gesetzes über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung 
(UVPG) über das Unterbleiben einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung 
Gemarkung: Schwarz 

 
 

 
Der Unterhaltungsverband „Taube-
Landgraben“ beabsichtigt den Neubau ei- 
 
nes verrohrten Teilabschnitts des „Alte 
Saalegrabens“ im OT Gottesgnaden der 
Stadt Calbe (Saale).  
 
Die Realisierung des Vorhabens ist erfor-
derlich, um die ordnungsgemäße Ablei-
tung des anfallenden Wassers sicherzu-
stellen und die Standsicherheit des an-
grenzenden Deiches nicht zu gefährden 
sowie den Einhaltung der technischen Re-
gelwerke für Hochwasserschutzanlagen 
zu entsprechen. 
 
Vom Vorhaben sind folgende Flurstücke 
betroffen: 
 
Gemarkung: Schwarz 

Flur:  6   

Flurstücke:  58/2, 60/6, 60/7, 60/8, 60/9, 

60/10, 72/1, 73/1 

 
Die Untere Wasserbehörde des Salzland-
kreises als zuständige Genehmigungsbe-
hörde hat eine allgemeine Vorprüfung des 
Einzelfalls gemäß § 3 c, Satz 1 des Ge-
setzes über die Umweltverträglichkeitsprü-
fung (UVPG) vom 24. Februar 2010 
(BGBl. I S. 94), zuletzt geändert durch Ar-
tikel 10 des Gesetzes vom 21. Dezember 
2015 (BGBl. I S. 2490) in Verbindung mit 
der Anlage 1 Ziffer 13.18.1 des UVPG 
durchgeführt.  
 
Die Prüfung hat zu dem Ergebnis geführt, 
dass von dem Vorhaben keine erheblichen 
nachteiligen Umweltauswirkungen zu er-
warten sind.  
 
Eine Umweltverträglichkeitsprüfung ist da-
her nicht erforderlich. 
 
Diese Feststellung ist gemäß § 3 a Satz 3 
UVPG nicht selbstständig anfechtbar. 
 
Die Genehmigungsbehörde wird über den 
Antrag auf Genehmigung des Vorhabens 
in einem Verfahren gemäß §§ 67 und 68 ff 
des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG, 
Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts 
vom 31. Juli 2009 (BGBL. I S. 2585), zu-
letzt geändert durch Artikel 320 der  
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Verordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I    
S. 1474) entscheiden. 
 
 
Bernburg (Saale), 15.06.2017 
 
 
gez. i. V. Stephan 
Bauer   
Landrat   
 
 

 Gemäß § 3 a des Gesetzes über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung 
(UVPG) über das Unterbleiben einer 
Umweltverträglichkeitsprüfung 
Gemarkung: Kleinmühlingen 

 
Die Schweinezucht Großmühlingen GmbH 
beantragt die Erhöhung der Entnahme der 
geltenden wasserrechtlichen Erlaubnis für 
die Entnahme auf insgesamt maximal 
48.000 m³ Grundwasser pro Jahr aus 2 
Brunnen zur Versorgung der Schweine-
mastanlage in Kleinmühlingen.  
 
Vom Vorhaben sind folgende Flurstücke 
betroffen: 
 
Gemarkung: Kleinmühlingen 

Flur:  2   

Flurstücke:  10005; 10007 

 
Die Untere Wasserbehörde des Salzland-
kreises als zuständige Genehmigungsbe-
hörde hat eine standortbezogene Vorprü-
fung des Einzelfalls gemäß § 3 c, Satz 1 
des Gesetzes über die Umweltverträglich-
keitsprüfung (UVPG) vom 24. Februar 
2010 (BGBl. I S. 94), zuletzt geändert 
durch Artikel 10 des Gesetzes vom        
21. Dezember 2015 (BGBl. I S. 2490) in 
Verbindung mit der Anlage 1 Ziffer 13.3.3 
des UVPG durchgeführt.  
 
Die Prüfung hat zu dem Ergebnis geführt, 
dass von dem Vorhaben keine erheblichen 
nachteiligen Umweltauswirkungen zu er-
warten sind.  
 
Eine Umweltverträglichkeitsprüfung ist da-
her nicht erforderlich. 
 
Diese Feststellung ist gemäß § 3 a Satz 3 
UVPG nicht selbstständig anfechtbar. 

 
Die Genehmigungsbehörde wird über den 
Antrag auf Erteilung einer wasserrechtli-
chen Erlaubnis gemäß §§ 8 und 9 des 
Wasserhaushaltsgesetzes (WHG, Gesetz 
zur Ordnung des Wasserhaushalts vom 
31. Juli 2009 (BGBL. I S. 2585), zuletzt  
 
geändert durch Artikel 320 der Verordnung 
vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 1474)  
entscheiden. 
 
Bernburg (Saale), 15.06.2017 
 
 
gez. i. V. Stephan 
Bauer   
Landrat   
 
 
B. Amtliche Bekanntmachungen der 

Städte, Gemeinden und Verwal-
tungsgemeinschaften 

 
Hecklingen 
 
1. Satzung über die Erhebung von Bei-

trägen für die Herstellung der zent-
ralen Schmutzwasserbeseitigungs-
anlagen der Stadt Hecklingen im 
Gebiet des Flughafens Cochstedt 

 
- Anlage 1 

 
2. Bebauungsplan „Photovoltaikanla-

ge auf einer Teilfläche auf dem Ge-
lände der ehemaligen Zuckerfabrik“ 
im OT Hecklingen, Staßfurter Straße 

 
3. 1. Änderung des Flächennutzungs-

planes der Stadt Hecklingen, Teil-
plan Hecklingen 

 
Die Punkte 1. bis 3. sind als Anhang bei-
gefügt. 
 
 
 
C. Amtliche Bekanntmachungen sons-

tiger Dienststellen 
 
Abwasserzweckverband „Saalemündung“ 
 

 95. Sitzung der Verbandsversamm-
lung des Abwasserzweckverbandes 
„Saalemündung“ am 18.07.2017 
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Datum: Dienstag, den 18.07.2017, 

18.00 Uhr 
 
Ort: AZV „Saalemündung“ – Sit-

zungssaal 
Breite 9, 39240 Calbe (Saale) 

 
Öffentlicher Teil 
  
1. Eröffnung der Sitzung 
 
2. Feststellung der ordnungsgemä-

ßen Ladung, der Beschlussfähig-
keit und der  

 
 
Tagesordnung im öffentlichen Teil 
 
3. Einwohnerfragestunde 
 
4. Einwendungen gegen die Nieder-

schrift im öffentlichen Teil der vo-
rangegangenen Sitzung 

 
5. Bericht des Verbandsgeschäftsfüh-

rers über wichtige Angelegenheiten 
und Bekanntgabe der Beschlüsse 
der nicht öffentlichen Sitzung der 
Verbandsversammlung 

 
6. Anfragen und Anregungen der 

Verbandsmitglieder 
 
7. Schließung des öffentlichen Teils 

der Sitzung 
 
 
Nicht öffentlicher Teil 
  
1. Feststellung der Tagesordnung im 

nicht öffentlichen Teil 
 
2. Einwendungen gegen die Nieder-

schrift im nicht öffentlichen Teil der 
vorangegangenen Sitzung 

 
3. Bericht des Verbandsgeschäftsfüh-

rers über wichtige Angelegenheiten 
 
4. Vergabebeschluss: 

Stadt Barby Hansastraße – Erneu-
erung Niederschlagswasserkanal 
Beratung und Beschlussfassung – 
BV 424/2017 

 
 

 
5. Anfragen und Anregungen der 

Verbandsmitglieder 
 
6. Schließung des nicht öffentlichen 

Teils der Sitzung 
 
 
gez. Hause 
Vorsitzender der Verbandsversammlung 
 
 
 
D. Sonstige Mitteilungen 
 
Landkreis Anhalt-Bitterfeld 
 
Öffentliche Bekanntmachung zur Bun-
destagswahl 2017 
 
Die 1. Sitzung des Kreiswahlausschusses 
für die Bundestagswahl am 24. September 
2017 findet am  
 

Freitag, d. 28. Juli 2017, 14.00 Uhr, 
im Beratungsraum V der  

Landkreisverwaltung Anhalt - Bitterfeld, 
Am Flugplatz 1, 06366 Köthen (Anhalt), 

 
statt. 
 
 
Als Tagesordnung ist vorgesehen: 
 
1. Eröffnung der Sitzung 
 
2. Verpflichtung der Beisitzerinnen und 

Beisitzer durch den Kreiswahlleiter 
 
3. Entscheidung über die Zulassung von 

Kreiswahlvorschlägen für den Wahl-
kreis 71 - Anhalt 

 
4. Schließung der Sitzung 
 
 
Die Sitzung ist öffentlich und für jeder-
mann zugänglich. 
 
Köthen (Anhalt), 8. Juni 2017 
 
 
gez. Böddeker 
Kreiswahlleiter  
































